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veranstaltet hatte. Mehrere dieser Entwürfe haben bei den Mitgliedern des Verkehrsrates die beste

Aufnahme gefunden.

c) VORSTAND

Der Vorstand hat im Jahre 1929 fünf Sitzungen abgehalten, davon 4 in Zürich und 1 in Bern;
sie waren der Prüfung der von der Direktion vorgelegten Fragen gewidmet und betrafen neben der

Aufstellung desVoranschlages für 1 930 insbesondere folgende Gegenstände: Publikationen der Verkehrszentrale

in verschiedenen Sprachen: Führer «Die Schweiz», Touristen und Automobilistenatlanten,

Sportsbroschüren, (Alpinismus, Fusswanderungen, Radsport, Tennis, Lufttouristik) Programme

der sportlichen und gesellschaftlichen Veranstaltungen für die Sommersaison 1 929 und die Wintersaison

1 929-30, Verzeichnis der privaten Lehranstalten in der Schweiz.

Kollektiv- und allgemeine Reklame im Ausland.
Internationale Ausstellungen in Barcelona 1 929 und Internationale Kochkunstausstellungen in

Frankfurt a. M. und in London.

Vertretungen der Verkehrszentrale in Buenos-Aires, Amsterdam, Brüssel, Budapest und an der

Riviera. Errichtung einer provisorischen Agentur in München, für die Dauer der Oberammergauer

Passionsspiele.

Vertretung der schweizerischen Reiseverkehrsinteressen bei der Hamburg-Amerika-Linie.
Widerlegung tendenziöser Artikel in der ausländischen Presse.

Studienreisen von Beamten belgischer Reiseagenturen, sowie der American Express Co. durch

die Schweiz.

Rationalisierung der schweizerischen Reiseverkehrspropaganda im Ausland.

Fahrplan- und Verkehrsfragen.

Fragen betreffs Strassenverkehrsgesetzgebung.

Einführung provisorischer Einreisekarten für Faltboote, Canoes und Kajaks.
Holländische Ausgabe des Nachrichtenbulletins der Verkehrszentrale.

Wahlen in die Propaganda-Publizitäts- und Fahrplankommission.

Vortragsreisen im Ausland.
Plakatwettbewerb.

Im Namen der Schweizerischen Verkehrszentrale und ihren Organisationen sei hier in erster

Linie Herrn alt Nationalrat E. Tobler aufrichtiger Dank gesagt für seine wertvolle Mitarbeit und für
die bestimmte und zugleich wohlwollende Art, in der er den Vorstand präsidierte. Sein Weggang
bedeutet für uns den Verlust eines sachkundigen Beraters und initiativen Förderers der schweizerischen

Verkehrsinteressen.

Wenige Tage nach Schluss des Berichtsjahres, am 5. Januar 1930, starb Herr alt Ständerat

G. Kunz, der Präsident des Verkehrsrates. Mit diesem vielverdienten und sehr erfahrenen
Verkehrsmann verlieren wir einen der Gründer der Schweizerischen Verkehrszentrale, den wir stetsfort in

bester Erinnerung behalten werden.

d) MITGLIEDERBESTAND

Am 3 1 Dezember zählte die Nationale Vereinigung zur Förderung des Reiseverkehrs mit Ein-
schluss der Eidgenossenschaft, der Schweizerischen Bundesbahnen, des Schweizer Hoteliervereins und

des Verbandes Schweizerischer Verkehrsvereine 167 Subvenienten und Mitglieder (1928: 168).
Ihre Beiträge beliefen sich auf Fr. 464,970. gegenüber Fr. 443,700 im Jahre 1928. Die
Mehreinnahme rührt davon her, dass der Schweizer Hotelierverein seinen Beitrag von Fr. 25,000. auf


	Vorstand

